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Annabell Krämer: Der Haushalt steht noch nicht,
aber schon neue Schulden machen wollen

Zur heute von der Landesregeirung vorgestellten Oktober-Steuerschätzung

2022 erklärt die stellvertretende Vorsitzende und finanzpolitische

Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, Annabell Krämer:

„Die Finanzministerin hat heute fantastische Steuereinnahmen

prognostiziert. Umso verwunderlicher ist es, dass die Landesregierung

nicht in der Lage war, die Kita-Beiträge für alle Eltern abzusenken. Wir

erwarten, dass mit den hohen Steuermehreinnahmen sinnvolle

finanzpolitische Schwerpunkte gesetzt werden: Der

Landesnahverkehrsplan muss auskömmlich finanziert werden, wie von der

Koalition versprochen. Es müssen Mittel für Krankenhausinvestitionen

bereitgestellt werden. Und die Landesregierung muss den Kommunen bei

der Unterbringung von Flüchtlingen stärker unter die Arme greifen.

In die Kategorie ‚skurril‘ fällt, dass die Finanzministerin heute freudig

verkündet, dass man von dem laufenden Kreditrahmen 600 Millionen nicht

benötigt, trotzdem aber schon mal ankündigt, dass sie neue Schulden

machen möchte. Noch keinen belastbaren Haushalt vorlegen, aber heute

schon wissen, dass man Schulden machen möchte	– das hat mit seriöser

Finanzpolitik nichts zu tun. In der Krise zu investieren, ist richtig. Aber

enorme Schulden machen, um den Koalitionsfrieden zu wahren, ist

verwerflich. In den folgenden Jahren erwartet Schleswig-Holstein über zwei

Milliarden Euro zusätzliche Steuereinnahmen. Neue Notkredite wird es mit

uns per Vorratsbeschluss nicht geben. Die Landesregierung hat die

nachfolgenden Generationen völlig aus dem Blick verloren. Denn die

werden für die Schulden von Monika Heinold irgendwann bezahlen

müssen. Die CDU befindet sich im Würgegriff grüner Finanzpolitik und hat

jeglichen ordnungspolitischen Kompass verloren. Wir fragen uns, warum

sich die CDU zum Steigbügelhalter grüner Klientelpolitik macht, anstatt die

fantastischen Steuermehreinnahmen für reale Entlastungen der Bürger zu

nutzen und die Wirtschaft effizient zu unterstützen.“



Annabell Krämer 

Sprecherin für Haushalt und Finanzen, Frauen, Gleichstellung, Sport / E-

Sport und Tierschutz

Kontakt: 

Eva Grimminger, v.i.S.d.P. 

Pressesprecherin 

 

Tel.: 0431 988 1488 

fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de

FDP-Fraktion Schleswig-Holstein, Düsternbrooker Weg 70, 24105	Kiel 

E-Mail: fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de, Internet:	www.fdp-fraktion-sh.de

mailto:fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de
mailto:fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de
https://www.fdp-fraktion-sh.de/

